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Dresden, Stadt

Weberplatz 5

Altstadt II * 292/12

König-Friedrich-August-Seminar; Arbeiter-und-Bauern-Fakultät; TU Dresden
(Gebäude am Weberplatz)

Bauwerksname

292/12*Altstadt IITeplitzer Straße 16Zusätzl.-Anschrift

Gebäudekomplex mit Freiraumgestaltung einschließlich Innenhofgestaltung und Mitschuringarten, zwei 
Statuen »Bauernstudentin« sowie »Arbeiterstudent« und Figurengruppe »Dozent und Studenten«; 
fünfflügelig, in seiner heutigen traditionellen Form auf den Umbau zur ABF (1959-1964) zurückgehend, 
mittlerweile TU Dresden, die Anlage besteht aus vier drei- bis viergeschossigen Häusern mit Walmdächern 
und einem flacheren Flügel der 1929-1930 entstand, die Trakte an Teplitzer Straße und Weberplatz durch 
Turmakzent und kleinen Dachreiter sowie aufwendige Eingangsgestaltung hervorgehoben, 
architekturhistorisch, künstlerisch und ortsgeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Zum Mitschuringarten:

1955 entwarf Werner Bauch, Professor für Landschaftsarchitektur an der TH Dresden, einen 
Mitschuringarten für die Arbeiter- und Bauernfakultät der Technischen Hochschule. Dabei handelte es sich 
um einen Lehr- und Versuchsgarten, der eine Form des Unterrichts ermöglichte, die entsprechend der vom 
Ministerium für Volksbildung der DDR angestrebten Einheit von Theorie und Praxis biologische 
Forschungstätigkeit und Gartenarbeit miteinander verband. Der Garten wurde auf Grundlage der von der 
AG Mitschuringärten herausgegebenen »Anleitung zur Anlage von Mitschuringärten» angelegt und besaß 
Demonstrationsflächen, Übungsflächen für die Studenten sowie Sonderflächen, auf denen ökologische 
Einflüsse auf Pflanzengemeinschaften gezeigt wurde.
Obwohl der Mitschuringarten am Weberplatz nicht mehr als solcher genutzt wird, sind wichtige Elemente 
der Gestaltung heute noch erhalten und ablesbar: neben dem Wegesystem sind zwei Vivarien, die Reste 
eines Gewächshauses, die Bodenmodellierungen und Stützmauern im südlichen Bereich sowie ein Vielzahl 
von Gehölzen vorhanden. 
Der Mitschuringarten ist als Werk Werner Bauchs von gartenkünstlerischer Bedeutung. Er verdeutlicht einen 
nur für einen kurzen Zeitraum (1951-1956) in der DDR propagierten pädagogischen Ansatz und ist damit 
auch von gartenhistorischer Bedeutung. Als einziger bekannter Mitschuringarten in Sachsen besitzt er 
außerdem Seltenheitswert.
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Gebäudekomplex mit Freiraumgestaltung einschließlich Innenhofgestaltung und Mitschuringarten, zwei 
Statuen »Bauernstudentin« sowie »Arbeiterstudent« und Figurengruppe »Dozent und Studenten«; 
fünfflügelig, in seiner heutigen traditionellen Form auf den Umbau zur ABF (1959-1964) zurückgehend, 
mittlerweile TU Dresden, die Anlage besteht aus vier drei- bis viergeschossigen Häusern mit Walmdächern 
und einem flacheren Flügel der 1929-1930 entstand, die Trakte an Teplitzer Straße und Weberplatz durch 
Turmakzent und kleinen Dachreiter sowie aufwendige Eingangsgestaltung hervorgehoben, 
architekturhistorisch, künstlerisch und ortsgeschichtlich bedeutend
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